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§ 51 (3) SchUG 
 

Der Lehrer hat nach der jeweiligen Dienst-
einteilung die Schüler in der Schule auch 15 
Minuten vor Beginn des Unterrichtes, in 
den Unterrichtspausen – ausgenommen die 
zwischen dem Vormittags- und dem Nach-
mittagsunterricht liegende Zeit – und un-
mittelbar nach Beendigung des Unterrich-
tes beim Verlassen der Schule sowie bei al-
len Schulveranstaltungen und schulbezoge-
nen Veranstaltungen innerhalb und außer-
halb des Schulhauses zu beaufsichtigen, so-
weit dies nach dem Alter und der geistigen 
Reife der Schüler erforderlich ist. Hierbei 
hat er insbesondere auf die körperliche Si-
cherheit und auf die Gesundheit der Schüler 
zu achten und Gefahren nach Kräften abzu-
wehren. Dies gilt sinngemäß für den Be-
treuungsteil an ganztägigen Schulformen, 
wobei an die Stelle des Unterrichtes der Be-
treuungsteil tritt. 
 

 Ab der 7. Schulstufe (Aufsichtserlass, 
Rundschreiben Nr. 15/2005) 
 

Die Beaufsichtigung der Schüler ab der 7. 
Schulstufe darf entfallen, wenn dies im Hin-
blick auf die Gestaltung des Unterrichtes, 
von Schulveranstaltungen, von schulbezo-
genen Veranstaltungen und der individuel-
len Berufsorientierung zweckmäßig ist und 
weiters im Hinblick auf die körperliche und 
geistige Reife der Schüler entbehrlich ist. 
Die Beaufsichtigung der Schüler ab der 9. 
Schulstufe darf entfallen, wenn sie im Hin-
blick auf die körperliche und geistige Reife 
entbehrlich ist. 
 

 Es gilt folgende Aufsichtspflicht 
 

• 15 Minuten vor Beginn des Unterrichts 
oder der Schulveranstaltung 

• während des Unterrichts 
• Unterrichtspausen (Aufsichtsplan); 

Ausnahme zwischen Vormittags- und 
Nachmittagsunterricht 

• Unmittelbar nach Beendigung des Un-
terrichts (beim Verlassen der Schule) 
Zusatz: Inklusionskinder werden dem 
Fahrtendienst übergeben. 

 
 Tagesbetreuung 

 

Erfolgt die Tagesbetreuung (gegenstands-
bezogene und individuelle Lernzeit, Frei-
zeit und Verabreichung der Verpflegung in 
der Mittagspause) durch Erzieher*innen 
bzw. Freizeitpädagog*innen, entfällt für 
die Lehrpersonen die Aufsichtspflicht.  
Lehrer*innen können nur für die gegen-
standsbezogene Lernzeit verpflichtet wer-
den. 
 

 Beaufsichtigung durch Nichtlehrpersonen 
(§ 44a SchUG) 
 

Bei Schulveranstaltungen, schulbezogenen 
Veranstaltungen oder individueller Berufs-
orientierung können auch geeignete Per-
sonen die Beaufsichtigung übernehmen. In 
diesem Fall werden diese Nichtlehrperso-
nen als Bundesorgane tätig. Es gelten die 
gleichen Haftungsregelungen wie bei Leh-
rer*innen. 
 

 Fallbeispiele zur Aufsichtspflicht findest du 
im Lehrer*innen ABC auf www.freieleh-
rer.at 

 

AUFSICHTSPFLICHT  
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